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Schweizerische Bundesbeamte in der Karikatur

Felix Gygax, Sekretär der Bundesversammlung

£>aê mabiofino]
Eë ift {'ein äRündjener 33terfino, toeil

cë mit 3tabi beginnt. Eê ift bic epodjalfte
Êïfinbung, bic je gemadjt murbe. Eê ift
baê ïïîirtoana, baë Siclroerfeüfeu in ©icb
unb bic Etotgtett. Eë ift bie Befinnlicbfnt
uub baë Erlernten beë ftäfi. ©ë ift bie
unfaßbare Stille auf Bergeëgipfetu, bie
¦Kuf)c bor bent Sturm auf fcjotjer See, baë
Bdjtoeigen ber t)eiligen iKadjt. Eê ift bie
»$tuct}t nor ber Eite ber ^eit. Eê ift ,bie'
©rfinbung, bie bie 9tettung bringen mirb.
Ein greuâentofeë £>eil ber ÜKenfctjtjeit.
Kiue SBanblttng beë ^ammerë iu para»
biefifdje Sßorjltaten. Eë ift bie Ertöfung
bom iWitmenfcfjen. Eê ift. ." Ta unter»
bract) mict) §ilbe, inbem fie meinen begei»
flerten Sßortfctjtoatl buret) 3ut)otten eines

Teilet meines tocitgeoffneten JJiuubeë
mittels it)rer fleinen £>anb iufomeit be*

fct)tofj, als fiel) nur nod) ein unartiht*
tiertcë ©urgeln Dernetjmen liefe, bafe iri)
alê jirjecfloë batb ganj beenbete.

SBo ift eë?" fragte Milbe ganj eiufad).

Eë ift nod) nicljt. ftd) babe es foeben
erft erfunben. Slber es mirb fein. Balb.
o et) getje fofort, Sapitaliften bafür 511 ge*
mimten."

ftd) ftürmte otjue Mut aus bent §aufe
511 SDoerter, ber fid) erft bor ein paar Sa*
gen ein neue! Stuto gefauft t)atte.

SJcetjer," fcbrie icb, bei it)m eintreteub.

ftdj t)abc eë." 3Baë?", fd)rie 9Jceber.

Taë SRabiotmo" tjaudjte icf) uub
brael) in einem bon sJJiel)crë ftebgetjn
Slubfeffeln sufammen.

d"r ift berrüri't getoorben", fagte äße*
t)er, cittforflc eine glafdje beë neueften
.vcrreitparfiiius Stennftatl" unb gofe fie
über mir auë, morauf id) micb tränenben
kluges evbolte.

ftà) babe etmas erfunben" ftm
ftertc ict).

Sd)ou faul!" fagle ÛDÎetyer ganj laut
uub beftimmt.

SBaë berftef)ft Tu bon ïKabiofiuo?"
brüllte icb groüenb. Tu, ^ alle toer
bet eë mir auf beu Jtnien banfen."

Er ift berrüdt", fagte äRerter leife 51t

feiner Srau, bie iu biefem Slugenblid
baë gimmer betrat. vub follte es nicbt
Ijören, aber er tjatte eine falfdje Saut*
ftörte eingeftellt.

SBaS ift bas, SRabifimo?, fagte ^rau
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Ketrvvei^eriserie Lunâeskearriìe in âer Xari^sìur

Das Radiokino Z

Es ist kein Münchener Bierkino, weil
es init Radi beginnt. Es ist die epochalste
Erfindung, die je gewacht wnrde. Es ist
das Nirwana, das Sichversenken in Sieb
und die Ewigkeit. Es ist die Besinnlichlcit
»nd das Erkennen des Ichs. Es ist die
»ufaßbarc Stille auf Bergesgipfeln, die
Niche vor dem Stnrm auf hoher See, das
Schweigen der heiligen Nacht. Es ist die
Flucht vor der Eile der Zeit. Es ist ,die'
Erfindung, die die Rettung bringen wird.
ltin grenzenloses Heil der Menschheit.
Eine Wandlung des Jammers in
paradiesische Wohltaten. Es ist die Erlösung
vom Mitnwnschen. Es ist. ." Da unterbrach

mich Hilde, indem sie meinen
begeisterten Wortschwall durch Zuhalten eines

Teiles meines weitgeöffneten Mondes
mittels ihrer kleinen Hand insoweit be

schloß, als sich nnr noch ein nnartikn-
liertes Gnrgeln vernehmen ließ, daß ich

als zwecklos bald ganz beendete.

Wo ist es?" fragte Hilde gan; einfach.

Es ist »och nicht. Feh habe es soeben
erst erfimde». Abcr cs lvird sei». Bald.
Ich gehe sofort, Kapitalisten dasür zu
gewinnen."

Jch stürmte ohne Hnt ans dem Hanse
zn Meyer, der sich erst vor ein paar Tagen

ein nenes Anto gekauft hatte.
Meyer," schrie ich, bei ihm eiittretend.

Jch habe es." Was?", schrie Meyer.
DaS Radiokiiw" hauchte ich uud

brach i» ei»cm vo» Meyers siebzehn
Klubsesseln zusammen.

Er isl verrückt geworden", sagte Meyer,

entkorkte eine Flasche des nenesten
HerrenParfüms Reinistall" mid goß sie
iiber mir a»s, wvrauf ich mich tränenden
Anges erholte.

Ich habe etwas crfnnden"
flüsterte ich.

Schvn fanl!" sagte Mever gan; lant
nnd bestimmt.

Was verstehst Du von Radiokino?"
brüllte ich grollend. Tu, Ihr alle wer
det eS mir auf de» Knien danken."

Er ist verrückt", sagte Meyer lcisc zn
scincr Frau, die in diesem Augenblick
das Zimmer öetrat. Ich sollte es »icht
höre», aber er hatte cine falsche Lautstärke

eingestellt.

Was ist das, Naditinic'?, sagte Fran
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